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Themenvorschlag Bachelorarbeit 

 

Nach der Krise ist vor der Krise? Analyse der aktuellen Risiken von Startups in Deutschland 

BA2023.04_MW 

 

Sprache: Deutsch oder Englisch 
Forschungsansatz: Qualitativ oder Quantitativ 
Forschungsmethode: Expert:inneninterviews oder eigene Datenerhebung und statistischer Auswertung 

 

Gerade vor dem aktuellen Hintergrund der Zinspolitik und der immer stärker ansteigenden Finanzierungsprobleme 
für Startups ist es interessant herauszufinden, welchen Risiken Startups sich aktuell am stärksten (gegenüber) 
konfrontiert sehen. Der Boom der sogenannten Fintech Unternehmen, also Unternehmen, die sich mit dem Thema 
Finanzinnovationen beschäftigen, hat gezeigt, wie schnell sich ganze Branchen verändern können. Ob diese 
Entwicklung nachhaltig ist, wird sich vor dem aktuellen Hintergrund gewiss entscheiden. Bei dieser Untersuchung 
soll es aber nicht nur um Finanzierungsrisiken gehen. Vielmehr kann ein eigener Schwerpunkt gesetzt werden und 
es können auch mehrere Risikogruppen analysiert werden. 

Für den Begriff Risiko gibt es in der wissenschaftlichen Literatur eine Vielzahl von Definitionen, 
Klassifizierungen und Abgrenzungen. Einer der geläufigsten Ansätze zur Abgrenzung des Risikobegriffes im 
betriebswirtschaftlichen Zusammenhang ist die differenzierte Betrachtung der Ursache und der Wirkung eines 
Risikos. Betrachtet man zunächst den ursachenbezogenen Ansatz, resultiert eine Risikobetrachtung i.d.R. aus einer 
unsicheren Zukunftssituation und stellt die Grundlage für betriebliche Entscheidungssituationen dar. Dem 
gegenüber steht der wirkungsbezogene Ansatz, welcher zur Risikodefinition seinen Schwerpunkt verstärkt auf die 
Analyse der Auswirkungen bei dem Eintritt eines Risikos setzt. Dies sollte auch in der Bachelorarbeit getrennt 
voneinander betrachtet werden. Auch eine Fokussierung auf nur einen der beiden Ansätze ist denkbar.  

Ziel dieser Bachelorarbeit ist es zunächst aus der Literatur herauszufiltern, was die allgemeinen zentralen Risiken 
für Unternehmen sind. Im zweiten Schritt sollen die Informationen auf Startups übertragen werden und die 
gefilterten zentralen Risiken durch Expert:inneninterviews oder einer Umfrage evaluiert werden. 
Forschungsobjekt sind dabei Startups aus einem selbst gewählten Bereich/Branche. Die Ergebnisse könnten 
anschließend in einem Modell zusammengetragen werden und mit etwaigen älteren Forschungen mit ähnlicher 
Zielsetzung verglichen werden. 
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